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Deutſchland.Halle, d. 29. Januar. Die beim diesjährigen Ordens-
feſte dem Herrn Konſiſtorialrath Prof. Dr. Thilo durch Ver-
leihung des Rothen Adlerordens zu Theil gewordene Auszeick
nung erregte unter den hieſigen Studirenden den Wunſch, die-
ſem verdienten und hochverehrten Lehrer einen öffentlichen Be-
weis ihrer Achtung darzubringen. Ein ſolenner Fackelzug wur-
de zu dem Ende veranſtaltet, und fand unter den Studirenden
aller Facultäten ſo viele Theilnahme, daß ſeit Jahren kein ſo
glänzender Zug hier zu ſehen geweſen. Er bewegte ſich geſtern
Abends gegen 7 Uhr vom Univerſitätsplatz aus nach dem großen
Berlin, zunächſt zur Wohnung des zeitigen Prorectors, Herrn
Geh. Juſtizrath Dr. Pernice, welchem die Studirenden ein
laut ſchallendes Hoch darbrachten. Von da begab ſich der Zug
zu dem Herrn Konſiſtorialrath Thilo, um dieſem auf gleiche
Weiſe Verehrung und Theilnahme zu bezeugen, was wie ſchon
bei dem Herrn Prorector geſchehen, auch hier durch Worte des herz
lichſten Dankes erwidert wurde. Unter feſtlicher Muſik wandte
ſich darauf der Zug zum Markte zuruck und hielt in der Mar-
kerſtraße bei der Wohnung des Königlichen außerordentli-
chen Regierungsbevollmächtigten, Herrn Geheimen Ober Re-
gierungs Rath Dr. Delbrück an, um auch gegen
ihn den Ausdruck des Vertrauens und der Hochſchatzung, deren
er bei den Studirenden genießt, in feierlicher Weiſe laut werden
zu laſſen. Das Vorhaben konnte jedoch nicht zur Ausfuhrung
kommen, da derſelbe, von der ihm zugedachten Beehrung nicht
unterrichtet, in ſeiner Wohnung nicht angetroffen wurde. Auf
dem Markte wurden die Fackeln verbrannt, und nachdem bei
ihrem hellen Schein Sr. Majeſtät dem Koönige, dem akademi-
ſchen Senate und der akademiſchen Freiheit ein Lebehoch gerufen
worden, das Gaudeamus abgeſungen, worauf die Theilnehmer
des Zuges unter Vortritt der Muſik nach einem Gaſthauſe ſich
begaden, um den Reſt des Tages in geſelliger Frohlichkeit zu voll
bringen.Herli a, d. 28. Januar. Se. Durchlaucht der General

Lieutenant und Kommandeur der Sten Diviſion, Prinz Geor-
ge zu Heſſen, iſt von hier nach Deſſau abgereiſt.

Gneſen, d. 20. Jan. Vorgeſtern fand die feierliche Bei-
ſetzung des plötzlich verſchiedenen Weihbiſchofs v. Kowalski
in der hieſigen Kathedralkirche ſtatt. Der Feierlichkeit wohn-

Donnerst
e

ag den 30. Januar 1840.
T e e h

ten die Mitglieder der verſchiedenen Civilbehörden ſowie das
Offizierkorps der Garniſon bei. Angenehm uüberraſchte es, un-
ter der zahlreichen hohen und niedern Geiſtlichkeit, die um den
vor dem Hochaltar aufgeſtellten prachtvollen Sarg verſammelt
war, auch den hieſigen evangeliſchen Superintendenten in ſeiner
vollen Amtskleidung zu erblicken. Deſſen Anweſenheit und
Theilnahme an der kirchlichen Feier ſchien auch auf Andere ei-
nen wohlthuenden Eindruck zu machen, wenigſtens iſt es ein
erfreuliches Zeichen, daß der noch nicht ausgeglichene Kampf
um Prinzipien das freundliche und verträgliche Beieinanderwohnen
der verſchiedenen Religionsparteien keineswegs bis zu dem Gra-
de geſtort hat, daß ein Theil dem andern nicht die ſchuldige
Ruckſicht und Achtung erweiſen ſollte.

Niederlande.
Amſterdam, d. 23. Jan. Aus dem Haag vernimmt

man daß die Abtheilungen der zweiten Kammer der General-
ſtaaten ſich nicht allein mit der Prufung der von der Regierung,
wegen Veränderungen des Staatsgrundgeſetzes, vorgelegten fünf
Geſetzentwurfe beſchäftigten, ſondern auch diejenigen Artikel des
Staatsgrundgeſetzes der Regierung bezeichneten, deren Verän-
derung die Majorität der Kammer wunſchte.

Frankreich.
Aus Moſtaganem wird dem Toulonnais unterm

6. Jan. geſchrieben, daß die Araber ſeit drei Tagen vor den
Mauern ſtänden. „Große Ereigniſſe ſtehen uns bevor.
Ein Jnfanterieoffizier in Oran ſchreibt demſelben Blatte, daß
man die Araber bisher viel zu gering geſchätzt habe. Es ſeien
keinesweges unbedeutende Gegner. Jhm ſcheint ſogar eine
Aufſtellung in drei Gliedern ſtatt der bisherigen zwei gegen die
ſelben noöthig.

Großbritannien und Frland.
London, d. 20. Jan. Am Schluſſe der heutigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell noch, daß er
auf eine Apanage von 50,000 Pfd. jährlich fur den Prinzen
Albrecht antragen werde.

London, d. 21. Jan. Baron Brunnow wird als au
ßerordentlicher Geſandter von Seiten Rußlands bei der Vermah



lung der Königin von England, die am 12. Febr. ſtattfinden
ſoll, bezeichnet.

Nach dem Hampſhire Telegraph iſt es nicht mehr zu be
zweifeln daß die Regierung entſchloſſen iſt, kräftige Maßregeln
gegen China zu ergreifen. Das Linienſchiff Blenheim von 72
Kanonen, die Fregatten Blonde von 48 und Andromache von
28 Kanonen ſollen die Station in Jndien verſtärken und werden
in einigen Tagen aus Portsmouth abſegeln. Dieſe Schiffe neh
men viele flache Boote zum Landen von Truppen mit und wer
den reichlich mit Geſchütz und Munition verſehen. Nach
Woolwich iſt der Befehl abgegangen daß ſich auf jenen Schif-
fen eine Abtheilung der Artillerie mit Kongreveſchen Raketen von
der größten Art und Bomben von Shropnell's neuer Erfindung
einſchiffen ſoll.

Griechenland.
Athen, d. 18. Januar. Die Hauptſtadt iſt ſeit

einigen Tagen in nicht geringer Aufregung. Man
hat eine geheime Geſellſchaft el äöérwutu, entdeckt, die dem Anſcheine nach nicht nur in
den Provinzen des Königreichs, ſondern auch in der europäiſchen
Turkei Mitglieder und Anhänger zählt. Der König erhielt von
zwei Seiten beſtimmte Mittheilungen über die Exiſtenz dieſer
Geſellſchaft. Eine dieſer Quellen iſt Chosrew-Paſcha,
welcher dem außerordentlichen Geſandten, Hrn. Zogra-
phos, in Konſtantinopel Eroööffnungen hierüber machte und ſich
uüber die griechiſche Regierung beſchwerte daß ſie eine geheime
Geſellſchaft dulde, welche den Umſturz der Dinge in der euro-
päiſchen Turkei beabſichtige. Es ſcheint nämlich eine der Haupt
zwecke dieſer Hetärie geweſen zu ſein, Theſſalien, Epirus und
Macedonien zu revoltiren und eine neue Ordnung der Dinge
einzufuhren. Ob und inwiefern dabei auch eine Aenderung in
den Verhältniſſen des Köönigreichs Griechenland beabſichtigt
war, iſt noch nicht feſtgeſtellt; jedenfalls aber ſcheint der Name,
den ſich die Geſellſchaft gegeben auf etwas mehr als eine poli
tiſche zu deuten. Bis jetzt wurden mehre Hausunterſuchungen
in Athen, Aegina, Poros Spezzia, Nauplia und Syra vor-
genommen und die Papiere der Verdächtigen verſiegelt. Auch
mehre Verhaftungen haben ſtattgefunden worunter wir beſon-
ders die der Herren Georg. Kapodiſtrias, des Oberſten
Nikitas Stamatolopulos und des bekannten Kapitains
Andruzzos in Spezzia erwähnen.

Nachſchrift. Der König und die Königin wurden heu-
te, als am griechiſchen Neujahrsfeſt, am Schluſſe des feierlichen
Gottesdienſtes, dem alle höheren Civil- und Militairbeamten
beiwohnten, mit lauten Zuruf begrußt.

(Trieſt, d. 21. Jan.) Am griech. Neujahrstag ſollte eine
Verſchwoörung gegen den König und ſeine Miniſter ausbrechen,
der man indeſſen glücklicherweiſe auf die Spur kam, und es ha-
ben demzufolge mehre Verhaftungen ſtattgefunden, womit die
Sache ein Ende zu haben ſcheint. Der König wohnte mit ſei-
nem ganzen Hofſtaate dem Gottesdienſte bei; hierauf war Em-
pfang bei Hof und fur den Abend wurde ein glänzender Ball
vorbereitet. An der Spitze der Verſchworenen ſtanden der Graf
Georg Kapodiſtrias, der Oberſt Nikitara und Ko-
lokotronis, welche gegenwartig in ſtrenger Haft ſind.

Vermiſchtes.
Die ſehr große Menge des am 7., 14. und 16. Decem-

ber gefallenen Schnees hat in den Forſten des Poſener Regie-
rungs- Departements nicht unbedeutenden Schaden verurſacht.
Die Laſt des Schnees zerbrach Bäume, welche 10-- 12 Zoll im
Durchmeſſer hatten eine große Menge Aeſte bedeckte den Boden
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der Waldungen. In der Stadt Liſſa ſind ſogar einige freilich
baufällige Häuſer vom Schnee eingedruckt worden.

Bei Marſeille bluhen (in der Mitte des Januar)
nicht blos die Mandelbäume, die Reben haben Trauben ange
ſetzt und die Birnbäume tragen zum zweiten Male kleine Fruchte.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, e Pr. Cour. Fr. Conr,
d. 27. Jan. 1840. a Sr. G. e Sr. S
St. Schuldſch. ſa 1045 [1035 Pomm. Pfandbr. ſ. 1034
Pr. Engl. Obl. 830 (4 1034 1023 Kur. u. Nm. do. 34 10343
Pr. Sch. d. Seeh. 734 723 Schleſiſche do. 33 (1018
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 ſrückſt. C. d. Km. 943
Nm. Schuldv. 34 1023 do. do. d. Km. 945Berl. Stadt Obk. 4 1045 1033 Zinsſch. d. Nm. 943
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 948Elbing do. 44 SXGold al marco. 215do. do. 341 9923 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 128 123Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1015 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11044 zen a 5 Thlr. vOßp. Pfandbr. do. 341 1014 Diskonto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 28. Januar.
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Weizen 2 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 2thl. 14 fgr. 6 pf.

Roggen 22 2 1 4 11Gerſte 1 e 8 L eHafer m 24 27 8Nordhauſen, den 25. Januar.
Wekzen. 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr. f.
Roggen 1 17 1 24Gerſte 1 15Hafer 218 24Rüböl der Centner 104 thk.
Leinöl, e 10thl.

Magdeburg, den 27. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 58 thl. Gerſte 34 thl.Roggen 364 39 Hafer 21 22
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Januar Nr. 16.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Jamaar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Schinne:
Die Hrrn. Kaufl. Schlüter u. Löſer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Dähne a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Brun a. Altenburg.
Hr. Kaufm. Varnhagen a. Frankfurt a. d. O.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Liebich a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Stopaneck a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Dreßel a. Berlin. Hr. Leibjäger Rother a.
Düſſeldorf. Hr. Unteroffizier Dettmar a. Liſſa. Hr.
Factor Hempel a. Magdeburg.

Goldnen Lööwen: Die Hrrnu. Kaufl. Richter u. Schäffer a. Me-
rang. Hr. Kaufm. Graf a Glauchau. Hr. Kaufm.
Schulze a. Cottbus. Hr. Kaufm. Kräger a. Wurzburg.

Die Hrrn. Kaufl. Flohr u. Dreyer a. Maggdeburg.
Hr, Kaufm, Jannaſch a. Bernburg, 7
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Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Landmann a. Schweinfurt.
Hr. BraueignerHr. Kaufm. Thummert a. Betzenſtein.

Hertwig a. Friedeburg.
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S tadt Hamburg: Hr. Lieut. Hempel a. mee Hr.
Uent. v. Mahlo a. Berlin.

Kunſt-Nachricht.
Concert-Anzeigen.,

Die Aufführung des ſten Theils aus
dem Meſſias und des 103ten Pſalm von Fesca
ſindet erſt

Freitag den 31. d. M. ſtatt.
Dus Concert der Frau Muſikd. Schmidt

iſt nun erſt im Laufe der nächſten Woche.
Heute Punkt 4 Uhr iſt die letzte Probe mit

Orcheſter zu obiger Aufführung.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.De bevorſtehende Theilung ves Nachlaſ-

ſes des zu Mittel Edlau am 19. Ja-
nuar 1839 verſtorbenen Pfarres Gottlieb
Theodor Loſſier, wird in Anſehung der
unbekannten Giäubiger bekannt gemacht.

Halle, am 25. Januar 1840.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt für Halle und

den Saalkreis.
Koch.

Nothwendiger Verkauf bei der Königl.
Gerichts- Commiſſion in Löbejün

Auf den 10. März 1840,
Vormittags 11 Uhr,

ſoll das, den Herzog ſchen Erben zugehöri
ge, zu Löbejün sub No. 30. des Hypo
thekenbuchs belegene Wohnhaus nebſt Zube-
hör, abgeſchätzt nach der, nebſt dem neueſten
Hypotheken Scheine und den Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf
314 Thlr. Preuß. Cour. an hieſiger Gerichts
ſtelle Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden.

Altäre, welche betreffenden Kir-
chen Gemeinden überlaſſen werden

können.
Die neue Conſtruction des Jnnern der

hieſigen Kirche hat die Entfernung zweier,
noch ziemlich gut erhaltener, Altäre, eines
größeren und eines kleineren, nöthig gemacht,
welche ohne großen Koſtenaufwand wieder
hergeſtellt werden können, ſo daß ſie eine
dazu geeignete Kirche immer noch wurdig zie-
ren duürften.
Colleginum iſt bereit, den einen oder den an
dern dieſer Altääre, gegen eine angemeſſene
Vergütung, derjenigen Gemeinde zu über-
laſſen, welche fur ihr Gotteshaus eines ſol-
chen Schmuckes bedarf und die bezeichneten
Gegenſtände welche jederzeit in Augenſchein
genommen werden können, ihrem Bedurfniß
angemeſſen findet.

Das Kirchen-Collegium zu St.
Petri-Pauli in Eisleben.

Bekanntmachung.
Jn dem zum hieſigen Sct. Georgi Hos

pliral gehörigen, hinter Leimbach belege-
nen Holze ſoll

Das unterzeichnete Kirchen

Holzverſteigerung.
Jn dem Lodersleber Pfarrholze unweit

Leimbach bei Querfurth ſollen mehrere Hun
dert Stuck ſtarke Eichen auch einige Aſpen,
Birken und Linden, auf dem Stamme, und
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden. Hierzu iſt auf den 6. Febr., bei
ungünſtiger Witterung aber den 8. Febr.
der Termin angeſetzt, zu welchem ſich Kauf
luſtige im Pfarrholze ſelbſt Vor-
mittags 9 Uhr, einfinden wollen.

Lodersleben, d. 27. Januar 1840.
Die Kircheninſpection.

Jm Schlage Otterfeld, '/2, Stunde
von der Eisleber Halliſchen Chauſſee ſollen
Donnerstag den 6. Februar c. Vormittags
5 Uhr,

e Klft. eichen Nutzholz,
eichen und birken Scheite
dergleichen Knuppel,
eſpene Scheite,

54 dergleichen Knuppel und
894 Doppelſchocke melirte Wekllen,gegen gleich baare Bezahlung an das Amt

Alsdorf öffentlich verſteigert werden. Kauf-
luſtige wollen ſich daher zu der oben beſtimm
ten Zeit bei ſchönem Wetter auf dem Schlage,
bei ſchlechtem aber im Wirthshauſe zu
Blankenheim einſtellen, um ſich von den
nähern Bedingungen zu unterrichten. Be-
merkt wird noch, daß der Schlag zu Acker be
ſtimmt und rein abgetrieben, und kein Holz
zu Nutzholz ausgehalten iſt.

Annarode, d. 26. Januar 1840.
C. Wicht.
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Verkauf von Grundſtücken.
Da ſich die Erben des Gaſtwirth Otto

zu Wallendorf bei Merſeburg entſchloſ-
ſen haben, die von ihm hinterlaſſenen Grund-
ſtucke, beſtehend

1) aus dem Gaſthofe zum Anker in Wal
lendorf mit deſſen ſammtlichen, na
mentlich aus 3 Viertellandes und Acker
Wieſe beſtehenden Pertinentien, ingleichen
aus der ſogenannten, von jenem Gaſthofe
nicht fuüglich zu trennenden Kneipe zu
Wallendorf mit 1 Viertellandes und
einer, gewöhnlich Acker genannten
Wieſe in daſiger Flur, alles zuſammen zu
5989 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt,

den 19. Februar c. und die folgenden
Tage, 9 Uhr früh

eine Quantität Nutzholz Buchen Eichen und
Birken auf dem Stamme verkauft werden.

Querfurth, d. 20. Januar 1840.
Die Kirchen-Jnſpection.

H aus 1 walzenden Viertellandes in Wal

lendorfer Flur von 5 Acker 7 Ruthen,
taxirt 515 Thlr.

3) aus 1 dergleichen daſelbſt von 4 Acker
28 Ruthen, gewurdert 416 Thlr.

4) aus 1 dergleichen daſelbſt von 5 Acker
67 Ruthen, 536 Thlr. 10 Sgr. abge
ſchätzt,

5) aus 1 walzenden Wieſe von 4 Acker
156 Ruthen in derſelben Flur, taxirt
766 Thlr.

6) aus 1 walzenden Viertellandes in B
rendorfer Flur von 6 Acker 129 Ruthen,
gewurdert 585 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

7) aus 1 walzenden Wieſe im Wegwitzer
Flur von 1350 Ruthen, tayirt 99 Thir.
22 Sgr. 6 Pf.,

8) aus 1 dergleichen daſelbſt von 1 Acker
37 Ruthen, 153 Thlr. 20 Sgr. adge-
ſchatzt,

9) aus 1 dergleichen in Löpitzer Flur von
6 Acker, gewurdert 1170 Thlr. 18 Sgr.
4 Pf. und

10) aus 1 dergleichen in Lößener Flur von
1 Acker 58 Ruthen, taxirt 223 Thlr. 36

Sgr. 8 Pf.
zu verkaufen, ſo laden ſie zahlungsfähige
Kaufluſtige hiermit ein, ſich in dem zu dieſem
Behufe auf den

13. Februar c. a,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Bietungs Termine im ge
dachten Gaſthofe zu Wallendorf
einzufinden, und bemerken hierbei, daß eine
Abſchrift der gerichtlichen TaxationsVerhand-

lungen der dort aushängenden Copie gegenwarti
ger Bekanntmachung beigefügt iſt und daß die
Licitation auf doppelte Art, nämlich ſo, daß
erſt auf jede einzelne der vorgedachten 10 Be
ſitzungen, ſodann aber auf alle zuſammenbe-

griffen Gebote angenommen werden Stott
finden wird.

mBekanntmachung.
In dem Holze des Ritterguts Balg

ſtädt, das Muhlholz genannt, zwiſchen
Balgſtädt und Freyburg a. d. U. be
legen, ſollen

den 18. Febr. d. J. und nächſten Tag,
von des Morgens 9 Uhr ab, Eichen, Buchen
und Aspen auf dem Stamme meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor der Auction
bekannt gemacht, und können auch, beim
Förſter Neuhäußer hier, vorher eingeſe-
hen werden.

Balgſtäde, am 15 Jan. 1840.
Das Rittergut.

v. Sperling jun.



Kunſt- Anzeige. Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird bei

S der Durchreiſe nach Kaſſel Profeſſor Ferdinand Becker, Kö
re nigl. Preußiſcher conceſſionirter magiſchphvſtkaliſcher Künftler, im

Saale zum Kronprinzen in dem dazu erbauten Theater Don
R nerstag und Freitag den 30. und 31. Januar zwei außerordentlich

Kunſt -Produetionen
J aus dem Reiche der natürlichen Magie und ägyptiſchen Zauberei,

M vereint mit athletiſchen Kraft Productionen, in drei Abtheilungen
V zu geben die Ehre haben.

V Obengenannter erlaubt ſich hiermit einen hohen Adel und
W hochzuverehrendes Publikum hierzu ergebenſt einzuladen. Der An-
fang iſt um 7 Uhr Abends bei brillanter Beleuchtung und gutbeſetz
Dtem Orcheſter.

Ueber die vorzutragenden Stücke werden die auszugebenden Zettel das Nähere beſagen.

Halle, den 30 Januar 1340.
Alle Woche zweimal friſche Hefen auf dem Rein ausgelaſſenen Talg kauft zum höch

aiten Markt No. 694. ſten Preis die Seifenfabrik von Guſtav
Für den von D. der Taubſtummen An Henke, große Bravhausgaſſe No. 318.

ſtalt zugeſchickten Thaler, herzlichen Dank.

T kg T Neues Abonnement in Heften zu 5 Sgr.
Wir machen hiermit vorläufig die ergebene auf das durch die rühmlichſt bekannten Pro

Anzeige, daß wir auf hieſigem Platze, neben eeſſoren v. Rotteck, Welcker und

unſerm Geſchäft Hottingereine Pohl du Steingut- empfohlene
and lung Lehrbuch der Weltgeſchichteetabliren und ſolche in möglichſt kurzer Zeit n Welt bis auf e e

fur Gelehrte und Nichtgelehrtein reichhaltiger Auswahl eröffnen werden.

ne w. zur belehr. Unterhaltung und zum Selbſtun-
2 terrichte,G. Spieß Schober.

Stadt und Landwirthſchafterinnen und er von Dr. Kuhlmann Dr. Vogel,
fahrene tüchtige Köchinnen finden zu nächſte nebſt
Oſtern gute Stellen durch das Verſorgungs einem vollſtändigen erläuternden Karten
Büreau von J. G. Fiedler, große Stein Atlas
ſtraße No. 178. als Gratis-Zugabe.Fſn Vandgütchen im Preiſe von 2000 vis 3 Bände in 28 Heften à 6 Sgr., wovon ſo
3500 Thlr. wird ſofort zu kaufen geſucht. eben das 1ſte Heft in 10,000 Exemplaren
Kapitale von 300 Thlr. 2mal 1000 Thlr. verſandt iſt.
und 2000 Thlr. welche auch getheilt werden, Unter allen Lehr-, Bildungs und Un-
ſind gegen ſichere Hypothek ſofort oder zu terhaltungsbuchern nimmt das der Geſchichte,
Oſtern auszuleihen. Wiederhole auch, daß als die unentbehrlichſte Wiſſenſchaft, den er
ein freiwilliges Honorar ſtets genuzt dem ſten Rang ein; ihre Kenntniß thut einem Je
Commiſſionair J. G. Fiedler in Halle, den Noth, der nur einigermaßen auf Bildung
große Steinſtraße. Anſpruch machen will. Dies Geſchichtwerk
Leder Handſchuh aller Art empfing d ne Wuntene J ans r

j. eiſtreiche, klare Darſtellung aus und eigneFran a u ſu beſonders zum Selbſtſtudium. Es er
Kleider Haar-, Taſchen Zahn- undNagelbuürſten, ſo wie Friſeur, Staub und ſcheint in Heften (5 Bogen) Sgr. wel

Taſchenkämme empfiehit che einzeln bezahlt werden. ewiß werden
Pranz Vaccanj. fung eines Werks empfehlen, welches durch

Die obere Etage meines Hauſes iſt Mi Schilderung aller wichtigen Begebenheiten,
chaelis a. c. zu vermiethen; auch kann ſie großer Helden, erhabener edler Charaktere
ſchon Pfingſten oder Johanni bezogen werden. und großer Böſewichter, zur Tugend und zum
Sie enthält 10 heizbare Zimmer mit ſonſt nö Beſſern ermahnt, wahre Geiſtes und Her-
thigem Zubehoör. zensbildung bezweckt und der Jugend wie

Fritſch am Paradeplatz dem Alter als Erinnerungsbuch

ene
eeeeerree

er

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter aller wichtigen Ereigniſſe vom An
Letſch in Wettin. fang der Welt an, dient.

Eltern und Erzieher den Jhrigen die Anſchaf-

Unm den Werth und die Brauchbarkelt des
Werks zu erhöhen erhält jeder Theilnehmer
als Prämie koſtenfrei verabreicht einen Hir
Foriſch geographiſchen Atlas
in etwa 12 der unentbehrlichſten Karte des
alten und neuen Welt.

Zu Beſtellungen empfehlen ſich:

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ein gelber Bulldogge mit ſpitz geſchnitte-

nen Ohren und erwas geſpaltener Naſe, auf
den Namen Hektor hoöörend, iſt verloren

gegangen. Er hatte ein meſſingenes Ringel
halsband um auf dem V. T. No. 2176

ſtand. Wer ihn zurückbringt, erhält eine
angemeſſene Belohnung.

Kalkverkauf.
Künftigen Dienstag Mittwoch Dom

nerstag als den 4., 5. und 6. Februar, iſt in
der Giebichenſteiner Amtsziegelei fri-

ſcher Kalk zu herabgeſetztem Preis zu bekom-

men.
Jn der Kümmel'ſchen Sort. Buchh.

in Halle iſt vorräthig das wohlfeile Pracht
werk:

Friedrich der Große
m

und

ſeine Zeit.Nach

den beſten Quellen dargeſtellt
von

Dr. K. F. Reiche,
Verfaſſer des Fuührers auf dem Lebenswege,
der Familienbibel, von Preußens Vorzeit 26

T7te Lief., jede mit 2 Stahl-
ſtichen Thlr. (36 Fr. rhein.)

Leipzig, Kollmann.Zugleich kann die Verſicherung beigefuügt
werden daß daſſelbe nun aus zwölf Lie-
fer. mit 24 trefflichen Stahlſtichen beſtehen,
alſo nun 4 Thlr. koſten, und noch vor Oſtern
volſſtändig abgeliefert ſein wird. Das Her
annahen des Jubelfeſtes der vor 100 Jah-
ren (10. Mai 1740) erfolgten Thronbeſteigung
Friedrichs des Großen wird die Verehrer deſ
ſelben ohne Zweifel zu Anſchaffung dieſes
Preuß. Nationaldenkmals veranlaſſen.

2 Thaler Belohnung.
Eine ſilberne Taſchenuhr, mit weißem Zif

ferblatt, deutſchen Ziffern, Zeigern von
blauem Stahl, iſt am 25. d. M. auf hieſiger
Pfarre geſtohlen worden. Wer mir die Uhr
einhändigt oder den Dieb anzeigt, ſo daß ich
ihn gerichtlich belangen kann erhält 2 Thlr.
Belohnung.

Volkmaritz, den 26. Januar 1840.,
Weidel.
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